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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Dienstag von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Tel: 02538/8110 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

Müllabfuhrtermine 

 

DO 12.12.  Biotonne 

DI 17.12.  Gelber Sack 

MI 18.12.  Biotonne 

DO 19.12.  Restmüll 

MO 23.12.  Altpapier 

DO 09.01.  Biotonne 

DI 21.01.  Restmüll 

DO 23.01.  Biotonne 

DO 30.01.  Altpapier 

FR 31.01.  Gelber Sack 

DO 06.02.  Biotonne 

DI 18.02.   Restmüll 

DO 20.02.  Biotonne 

DO 05.03.  Biotonne 

FR 13.03.  Gelber Sack 

DI 17.03.  Restmüll 

MI 18.03.  Altpapier 

DI 19.03.  Biotonne 

DO 02.04.  Biotonne 

DO 09.04.  Biotonne 

DI 14.04.  Restmüll 
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Praktischer Arzt 

Dr. Georg Hofstetter 
Stillfriederstr. 1c 

MO  8:00 - 12:00 Uhr 

DI  15:00 - 18:00 Uhr 

DO 7:30 - 13:00 Uhr 

Zahnarzt 

Dr. Erich Schmöllerl 
Ollersdorferstr. 2 

DI  14:00 - 18:00 Uhr 

MI 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 

DO 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 16:00 Uhr 

FR 9:00 - 12:00 Uhr 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 

NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 

www.141.at 
Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für Ihre 

Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht errei-

chen, rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in 

Ihrer Nähe. 

 

Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 

April - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ)  jeden  Freitag im Monat 
(14.00 - 17:00) und Grünschnitt (GS) jeden 
Freitag (14:00-17:00 Uhr) 

Grünschnitt (GS) jeden Samstag 10:00 bis 
18:00 Uhr 

November– März: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 
(13:00—16:00) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen 

und Ärzte mit  §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wo-

chenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 

 

Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer kostenlosen Bauberatung! 

Nähere Infos erhalten Sie im Gemeindeamt! 
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Liebe Ebenthalerin-
nen und Ebenthaler! 

 

Nur wenige Wo-

chen trennen uns 

vom bevorste-

henden Jahres-

wechsel. Zeit für 

einen Rückblick 

über die Ereignis-

se im Jahr 2019 in 

Ebenthal. 

Die Errichtungsarbeiten von Wasserlei-

tung, Abwasserkanal, Regenwasserka-

nal mit Ableitung in den Krüttelbach, 

Verkabelung sowie des Straßenunter-

baus in der Siedlung Am Lissfeld konn-

ten größtenteils fertiggestellt werden. 

In der Siedlung Am Schlossberg wurde 

der Gehsteig errichtet, der Umkehrplatz 

erweitert und die Regenwasserführung 

verbessert. 

Die Digitalisierung des Flächenwid-

mungs- und Bebauungsplanes wurde 

vorangetrieben; im Jahr 2020 wird eine 

digitale Version verfügbar sein; eine 

wesentliche Erleichterung bei Planungs-

arbeiten für Ihre Neubau- bzw. Umbau-

pläne. 

Die Sanierung der L 11 auf Ebenthaler 

Gemeindegebiet Richtung Prottes ist 

mit der Verkehrsfreigabe des letzten 

Abschnittes Mitte Dezember nun abge-

schlossen. 

Die Arbeiten an den Hochwasserschutz-

becken Milchhausgasse und Klinger-

kreuz hinter der Unteren Feldstraße 

konnten abgeschlossen werden.  

Im Juli 2019 ist ein Großteil des Bauho-

fes und Altstoffsammelzentrums abge-

brannt. Als Brandursache konnte ein 

Kabelbrand am Gemeindetraktor ermit-

telt werden. Der entstandene Schaden 

ist größtenteils durch eine bestehende 

Versicherung gedeckt. Nach Abwick-

lung des Versicherungsverfahrens, Ein-

holung der erforderlichen Baubewilli-

gung, Ausschreibung und Vergabever-

fahren konnte im Oktober mit dem 

WiederauQau begonnen werden. Bei 

den Planungsarbeiten für den Wieder-

auQau wurde auch auf einen verbesser-

ten Brandschutz der einzelnen Gebäu-

deabschnitte sowie auf eine umweltge-

rechte Waschmöglichkeit für unsere 

Gemeindegeräte Bedacht genommen. 

Das Dach über dem Garagentrakt wird 

bis Mitte Dezember fertiggestellt; die 

Dächer von Einstellhalle und Altstoff-

zentrum je nach Witterung Anfang des 

Jahres 2020. Mit der Fertigstellung der 

Arbeiten am gesamten Gebäudekom-

plex ist bis Mitte 2020 zu rechnen.  

Gleichzeitig wurde mit der Neube-

schaffung von Gemeindetraktor, 

Schneepflug, Anhänger und übrigen 

Geräten für den Bauhof begonnen. Seit 

Anfang Dezember steht uns wieder eine 

leistungsfähige Gerätschaft für den 

Winterdienst zur Verfügung; das Abfall-

sammelzentrum wird wieder zu den 

normalen Öffnungszeiten betrieben 

werden können. 

Die Organisation des WiederauQaues 

des Bauhofes und die Gewährleistung 

eines normalen Betriebsablaufs am Ge-

meindeamt war für mich als Bürger-

meister eine besondere Herausforde-

rung. Wahlen zum EU-Parlament, eine 

zusätzliche Nationalratswahl sowie die 

Vorbereitungsarbeiten für die Gemein-

deratswahl 2020 und die Landwirt-

schaftskammerwahl 2020, zahlreiche 

Auflageverfahren von Volksbegehren 

sowie die zeitintensive Umstellung auf 

ein neues Voranschlagserstellungsver-

fahren mussten bewältigt werden. 

Trotz des monatelangen krankheitsbe-

dingten Ausfalls unseres Amtsleiters 

konnten die anfallenden Arbeiten erle-

digt werden. Mein besonderer Dank gilt 

in diesem Zusammenhang unseren bei-

den Mitarbeiterinnen am Gemeinde-

amt, die mit vermehrtem Zeiteinsatz 

diese Arbeiten erledigt haben ohne ei-

nen Qualitätsverlust im Bürgerservice. 

Bedanken möchte ich mich auch bei 

den Mitarbeitern am Bauhof; Improvi-

sationsvermögen und Einsatzwille wa-

ren nach dem BauhoQrand von Nöten 

um den Betrieb von Altstoffsammel-

zentrum, Wasserleitung, Abwasserbe-

seitigung, Ortsbeleuchtung und Grün-

raumpflege aufrecht zu halten. 

Herzlichen Dank an die Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr für Ihren Einsatz 

bei der Bekämpfung des Brandes am 

Bauhof. Mit Unterstützung zahlreicher 

Feuerwehren konnte der Brand rasch 

gelöscht und wertvolle Bausubstanz für 

den WiederauQau gerettet werden. 

Herzlichen Dank auch an alle anderen 

Ebenthaler Vereine für ihre Freiwilligen-

arbeit. Besonders bedanken möchte ich 

mich bei den freiwilligen Mitarbeitern in 

der Gemeindebücherei sowie bei allen 

anderen Helfern, die uns häufig bei klei-

nen und oft unbeachteten Arbeiten un-

terstützen; gemeinsam machen wir 

unseren Ort schöner und lebenswerter. 

Am 26.1.2020 werden in Ebenthal und 

in ganz Niederösterreich Gemeinderats-

wahlen stattfinden. Gemeindepolitik 

besteht nicht nur aus Grünraumpflege, 

sofortiger Erfüllung von Bürgerwün-

schen und Schaffung eines Wohlfühlkli-

mas, sondern auch aus nach außen un-

attraktiven Tätigkeiten wie Verwaltung, 

Führung des Gemeindehaushaltes und 

Gebührenvorschreibungen.  

All diese Tätigkeiten zusammen ma-

chen unsere Gemeinde zu dem, was sie 

ist; einen lebenswerten Ort im Wein-

viertel.  

Nützen Sie die Möglichkeit zur Mitbe-

stimmung in unserer Gemeinde durch 

Ihre Stimmabgabe. Ich persönlich wer-

de wiederum kandidieren und hoffe auf 

zahlreiche Wahlbeteiligung.  

Ein frohes Weihnachtsfest, Zeit für ein 

paar gemütliche Stunden im Kreise Ih-

rer Liebsten und einen harmonischen 

Jahreswechsel sowie viel Glück und Ge-

sundheit im Jahr 2020 wünscht Ihnen 

 

 Ihr Bürgermeister 

Raimund KOLM 
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In den letzten Gemeinderatssitzungen wurde Folgendes beschlossen: 

��  Vergabe der Baumeisterarbeiten für den WiederauQau des Bauhofes 

 

�� Vergabe der  Spengler-, Zimmerer– und Dachdeckerarbeiten für den WiederauQau des Bauhofes 

 

�� Ankauf eines gebrauchten Staplers 

 

�� Ankauf eines gebrauchten Minibaggers  
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Um den Kleinen das Warten auf das Christkind kurzweilig zu gestalten  und den 
Christkind-Helfern ein ungestörtes Werken zu ermöglichen,  organisiert die Eben-
thaler Jugend wiederum den gut angenommenen Weihnachtskindergarten für 
Kinder von 2,5 - 12 Jahren. 

 

In der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr sind am 24. Dezember 2019 Ihre Kinder im 
Schüttkasten herzlich willkommen. Unsere „freiwilligen Engerl“ werden sich  bes-
tens um Ihre Kinder kümmern und würden sich über eine kleine Spende im An-
schluss freuen! 

Friedenslicht 

Die SPÖ Ebenthal bringt das Friedenslicht von  Bethlehem 

wieder nach Ebenthal in 

unsere Gemeindestube. Sie 

können sich das Licht gerne 

im Gemeindeamt (Vorraum) 

am 24.12.2019 in der Zeit 

von 10:00 bis 12:00 Uhr 

abholen. 

 
 
 
 

Christbaumabholaktion 

Die ÖVP Ebenthal organisiert am Samstag, dem 11. Jänner 

2020, wie bereits in den Vorjahren die Abholung Ihrer 

Christbäume. Bitte die 

Christbäume sorgfältig 

abräumen und keinen Behang 

vergessen! 

Stellen Sie Ihren Baum bis 

spätestens 8:00 Uhr vor Ihrem 

Haus bereit. 

Diese werden von den ÖVP-

Gemeinderäten abgeholt und 

einer entsprechenden Ent-

sorgung zugeführt. 

 Amtliche Mitteilungen 

Winterdienst 
Der Winter steht wieder unmittelbar bevor und wir wei-

sen daher auf die wesentlichsten in diesem Zusammen-

hang zu beachtenden Punkte hin: 

Fahrzeuge weg vom öffentlichen 
Grund 

Parken Sie Ihr Fahrzeug nach Möglichkeit auf Privatgrund. 
Damit erleichtern Sie 

a) die Streu– und Räumarbeiten des Winterdienstes und 
b) Ihr Fahrzeug ist vor Beschädigungen sicher 

 

Räumen und Streuen der Gehsteige 

Bitte halten Sie sich an die gesetzlichen Bestimmungen 

und sorgen Sie dafür, dass die Gehsteige in Ihrem Bereich 

zwischen 6 und 22 Uhr gefahrlos begehbar sind! 

Sollten Fußgänger auf ungeräumten oder nicht gestreuten 

Gehsteigen zu Schaden kommen, haftet der jeweilige 

Liegenschaftseigentümer! 
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Heizkostenzuschuss  

In Niederösterreich erhalten sozial bedürftige Personen unter 

bestimmten Voraussetzungen einen Heizkostenzu-

schuss. Für die Saison 2019/2020 beträgt der Zuschuss 

pro Haushalt einmalig 135 Euro. 

Als sozial bedürftig gelten Personen, deren Bruttoeinkünfte 

den jeweils gültigen Richtsatz für die Ausgleichszulage ge-

mäß § 293 ASVG nicht überschreiten. Leben mehrere Perso-

nen in einem Haushalt, wird das gesamte Haushaltseinkom-

men für die Beurteilung der Förderwürdigkeit herangezo-

gen.  

Der Antrag auf Heizkostenzuschuss muss beim Gemeinde-

amt des Hauptwohnsitzes gestellt werden 

(Einkommensnachweis erforderlich) und ist bis zum 30. 

März 2020 möglich. 

Den Antrag und die Richtlinien können Sie entweder auf der 

Website des Landes NÖ (http://www.noe.gv.at/hkz) down-

loaden, bzw. liegen diese auch im Gemeindeamt auf.  

Auskünfte auch unter der Bürgerservice-Hotline: Tel: 02742 

9005-9005 

 

EU-WLAN-Förderung für Ebenthal 

Kostenloser Internetzugang in Parks, auf großen Plätzen, in 

öffentlichen Gebäuden, Bibliotheken, Gesundheitszentren 

und Museen überall in Europa – das soll mit WiFi4EU Wirklich-

keit werden. 

Gemeinden konnten sich um Gutscheine im Wert von 15. 000 

Euro für die Installation von WLAN-Netzen in einem kurzen 

Zeitfenster online bewerben.  

 

WLAN Förderung der EU gibt es für nur 142 Gemeinden in 

ganz Österreich - darunter ist auch die Marktgemeinde Ebent-

hal. Wir hatten uns anscheinend möglichst rasch beworben 

und auch das dazugehörige Quäntchen Glück! Jetzt geht es 

daran, die richtigen Standorte für öffentliches WLAN zu fin-

den, um das Projekt möglichst rasch umzusetzen.  

Winterdienst geht uns alle an 

��������	�
����
����	�
����������
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�������
	�������������

Der Gemeinde obliegen im Winter grundsätzlich die Räu-

mung und das Streuen innerhalb des Ortsgebietes. Eine 

wesentliche Einschränkung dazu trifft die Straßenverkehrs-

ordnung. Demnach sind die Eigentümer von Liegenschaften 

im Ortsgebiet verpflichtet, die entlang des Grundstückes 

zum öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwe-

ge zu säubern und zu bestreuen. Die Verpflichtung bezieht 

sich nicht nur auf den witterungsbedingt dort liegenden 

Schnee, sondern auch auf den durch Räumfahrzeuge auf der 

Straße dorthin verbrachten Schnee. 

Das führt bedauerlicherweise immer wieder zu Ärger, wenn 

zum Beispiel die Garageneinfahrt freigeschaufelt wird und 

erst danach der Schneepflug kommt. Es steckt keine böse 

Absicht dahinter, doch die Abfolge des Winterdienstes hat 

für die Gemeindebediensteten nach begründbaren Kriterien 

zu erfolgen, nach welchem vorgegangen werden muss. Ein 

Abweichen davon führt zu Haftungsfragen bei Unfällen oder 

Verletzungen bei Stürzen. 

Wie die Gemeinde (und die Straßenverwaltung auf Landes- 

und Bundesstraßen) für mangelhaft durchgeführten Winter-

dienst haftet, so ist es auch für die Liegenschaftseigentü-

mer. 

Wird der »Winterdienst« einem Dritten übertragen, dann 

befreit dieser Vertrag noch nicht den Auftraggeber. Dieser, 

also Gemeinde oder Grundeigentümer, hat die Pflicht zur 

Überwachung, ob der von ihm in Auftrag gegebene Winter-

dienst ordnungsgemäß durchgeführt wird. Der Auftragge-

ber haftet bereits, wenn er den für ihn tätig werdenden Un-

ternehmer nicht sorgfältig ausgewählt hat; oder wenn der 

Auftraggeber erkennen hätte müssen, dass sein Vertrags-

partner ungeeignet ist, den Winterdienst durchzuführen 

(z.B. Betriebsstandort weit entfernt vom Einsatzort). Beim 

Winterdienst handelt es sich um gesetzliche Pflichten, die 

sich aus der Straßenverkehrsordnung ergeben. Es obliegt 

damit nicht den Gemeinden, die Einhaltung der Schneeräu-

mung und Glatteisbekämpfung auf den Gehsteigen zu kon-

trollieren. Es ist zum Beispiel auch nicht Aufgabe der Ge-

meinde, zu schnelles Fahren im Ortsgebiet zur Anzeige zu 

bringen. 
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Gemeinderatswahl 2020 

 

Am Sonntag, dem 26. Jänner 2020 findet die Gemeinderatswahl statt.  

 

Wahllokal:  Gemeindeamt, Stillfrieder Straße 1 

Verbotszonen: 20 Meter im Umkreis 

Wahlzeit:  07:00 - 14:00 Uhr 

 

Aktives Wahlrecht 

Aktiv wahlberechtigt, d.h. zur Stimmabgabe berechtigt, sind 

�� alle österreichischen Staatsbürgerinnen/österreichischen Staatsbürger, 

�� die am Wahltag, 26. Jänner 2020, mindestens 16 Jahre alt sind und 

�� nicht wegen einer gerichtlichen Verurteilung vom Wahlrecht ausgeschlos-

sen sind. 

 

Ob diese Voraussetzungen vorliegen, wird – abgesehen vom Wahlalter – nach dem Stichtag beurteilt. Der Stichtag für die 

Gemeinderatswahl 2020 war der 21. Oktober 2019. So bestimmt sich beispielsweise die Zahl der Wahlberechtigten in der 

Gemeinde, die am Stichtag in der Wählerevidenz der Gemeinde als wahlberechtigt eingetragen sind. 

 

Wählerverständigung 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei den bevorstehenden Gemeinderatswahlen optimal 

unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen im Dezember eine „Amtliche Wahlinformati-

on—Gemeinderatswahl 2020“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 

anlässlich der Wahl und der Vorweihnachtszeit verschickt wird, besonders auf unsere 

Mitteilung. 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Buchstaben/

Zahlencode für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet und einen schriftlichen 

Antrag mit Rücksendekuvert. Doch was ist mit all dem zu tun? 

Wenn Sie am 26. Jänner 2020 im Wahllokal Ihre Stimme abgeben, bringen Sie bitte 

den personalisierten Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil die 

Wahlbehörde nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen muss.  

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte für die 

Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wählerinformation“, weil diese personalisiert ist. Sie ha-

ben zur Beantragung einer Wahlkarte drei Möglichkeiten: Persönlich im Gemeindeamt, schriftlich mit der beiliegenden per-

sonalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code können 

Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. 

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! Der letztmögli-

che Zeitpunkt für eine schriftlich Anträge (auch per Mail unter marktgemeinde@ebenthal.at möglich)  und  für Online-

Anträge ist der 22.1.2020 - 24:00 Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen Bevollmächtigten ge-

währleistet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, 24.1.2020 - 12:00 Uhr erfolgen.  

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre angegebene Zustelladresse. 
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 Wählen mit Wahlkarte 

Vor dem Wahltag: 

�� Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 26.1.2020 um 

6:30 Uhr bei der Gemeinde einlangen. 

 

Am Wahltag: 

�� durch persönliche Stimmabgabe im Wahllokal 

�� oder Sie können Ihre unterschriebene Briefwahlkarte im Wahllokal bis zum Schließen des Wahllokals abgeben oder durch 

einen Boten überbringen lassen 

 

Vorgang für die Briefwahl:    

1. zunächst der Wahlkarte die amtlichen Stimmzettel sowie das gummierte Stimmkuvert entnehmen, dann 

2. die amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausfüllen, 

3. die ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das gummierte Stimmkuvert legen, dieses zukleben und in die Wahlkarte zu

 rücklegen; anschließend 

4. durch Unterschrift auf der Wahlkarte eidesstattlich erklären, dass Sie die amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobach-

 tet  und unbeeinflusst ausgefüllt haben, und schließlich, 

5. die Wahlkarte zukleben und 

6. dafür sorgen, dass die Wahlkarte rechtzeitig bei der  Gemeindewahlbehörde einlangt; Sie können die Wahlkarte z.B. in 

 einem  Brie\asten der Post einwerfen, bei einer Postgeschäftsstelle aufgeben oder bei der Gemeindewahlbehörde direkt 

 abgeben. 

 

Häufige Gründe, warum eine Briefwahl ungültig ist: 

- Das Wahlkartenkuvert ist nicht zugeklebt 

- Das Wahlkartenkuvert ist  nicht unterschrieben. 

- Die Wahlkarte ist verspätet bei der Wahlbehörde eingetroffen. 

- Das Stimmkuvert ist nicht zugeklebt. 

- Die Wahlkarte ist verspätet bei der Wahlbehörde eingetroffen. 

Neuer Vorstand im Jugendverein 
 

Im Rahmen der letzten Sitzung des Jugendvereins 

Ebenthal wurde auch ein neuer Vorstand gewählt. An 

dieser Stelle sei zunächst einmal Herrn Julian Bartl und 

seinem Team für die nicht immer leichte Arbeit für den 

Jugendverein und somit für das Jugendheim Ebenthal 

gedankt.  

Neuer Obmann ist ab sofort Herr Pascal Henneth, dem 

als Kassier Herr Maximilian Schwarzmann und als 

Schriftführer Herr Lukas Radovic zur Seite stehen. Wir 

wünschen dem neu gewählten Vorstand alles Gute und 

bedanken uns für das Engagement! 

 Neues in der Gemeinde 
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Alt werden … jung bleiben - im 

Oktober und November  

Auch im Herbst gab es wieder zahlreiche Höhepunkte bei 

unserer Veranstaltungsreihe „Alt werden … 

jung bleiben“. Im Oktober wurden wieder 

alte Fotos und Ansichtskarten aus Ebenthal 

hergezeigt. Herzlichen Dank an alle Besu-

cherinnen und Besucher, die auch selbst 

immer alte Fotos mitnehmen und so für 

noch interessantere Nachmittage sorgen. 

Im November ließen wir wieder eine alte 

Weinviertler Tradition wieder aufleben. Es 

stand nämlich „Striezelposchen“ am Pro-

gramm. Bei diesem Würfelspiel, das von 

allen Besuchern mit Begeisterung gespielt 

wurde, gab es fast nur glückliche Gesichter, 

nahmen doch die meisten einen, zwei oder 

sogar drei Striezel mit nach Hause.  

An dieser Stelle sei auch GR Martha Epp, 

der Hauptorganisatorin dieser Nachmittage, gedankt, die 

viel Zeit und Herzblut investiert, um unseren älteren Ge-

meindebürgern schöne, abwechslungsreiche Stunden zu 

bieten! 

Im November stand wieder das traditionelle Striezelposchen am Programm. 

Vortrag zum Thema 

Klimawandel 

Ein Vortrag zum Thema "Vor Dürre und 

Flut" stand im November im Gemeinde-

amt Ebenthal am Programm. In Koope-

ration mit dem Regionalentwicklungs-

verein Südliches Weinviertel referierte 

Herr Mag. Stefan Glaser über die Aus-

wirkungen des Klimawandels bei uns in 

der Region. Fragen wie: Was können 

Grundbesitzer, Landwirte und Gemein-

den zur Eigenvorsorge und gesell-

schaftlichen Verantwortung beitragen? 

Wo gibt es in unserer Region konkrete 

Möglichkeiten, unsere Landschaft den 

Herausforderungen einer wachsenden 

Klimakrise anzupassen? wurden thema-

tisiert und in einer abschließenden Run-

de diskutiert. Die Vertreter der Markt-

gemeinde Ebenthal freuten sich über 

den zahlreichen Besuch und das große 

Interesse der Bevölkerung an dieser 

Thematik! 

 
 
 

Für eine allfällige Bauberatung melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Gemeinde-

amt an! 

Eine Vorbegutachtung mit unserem 
Bausachverständigen (DI Fellinger) ist 
sinnvoll. Dieser ist jeden Dienstag im 

Gebietsbauamt Korneuburg  
2100 Korneuburg 
Laaer Straße 23 

02262/9025-45140 
herbert.fellinger@noel.gv.at 

erreichbar. 

Wir möchten Sie auch noch darauf hin-
weisen, dass NÖ GESTALTEN 

(www.noe-gestalten.at) 

Bauberatungen, Seminare und Exkursi-
onsangebote anbietet. 

Erreichbar unter der Telefonnummer 
02742/9005-15656 oder unter mail@noe

-gestalten.at 

Mag. Stefan Glaser referierte zum Thema Klimawandel 
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